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(54) Druckregel- und -halteventilanordnung
(57) 241
Eine bekannte Druckregel- und -halteventilanord-
nung bendtigt ein Ventil, das noch nicht beschrie-
ben ist.

2.2

Hiergegen weist die neue Druckregel- und -halte-
ventilanordnung die Merkmale auf, dass der Ventil-
schliesskérper (7) mit einer Membrane (13) verbun-
den ist, die einerseits eine Membrankammer (14)
begrenzt, die liber eine Verbindungsleitung (15) di-
rekt mit einem Druckanschluss (16) der Pumpe (2)
verbunden ist, und andererseits eine Steuerdruck-
kammer (17) begrenzt, die Uber ein Steuerventil
(18) entweder mit der Membrankammer (14) oder
Uber die Verbindungsleitung (15) mit dem Druckan-
schluss (16) der Pumpe (2) verbindbar ist und dar-
Uber hinaus Uber eine Verbindungsleitung (19) mit
dem Ricklaufanschluss (11) verbunden ist.

23
Die erfindungsgeméasse Anordnung lasst sich ko-
stengunstig herstellen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckregel- und
-halteventilanordnung nach dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1.

[0002] Eine derartige Anordnung ist beispielsweise
aus der DE 30 24 209 A1 bei einer Flussigkeitskiihlung
fur Verbrennungsmotoren bekannt, wobei zur Regelung
des Kihlflissigkeitsumlaufs ein vorzugsweise elektro-
nisches Steuergerat vorgesehen ist, das die Verstellung
des Absperrorgans oder dergleichen in Abhangigkeit
vom Vergleich eines durch die Motortemperatur be-
stimmten Istwertes mit einem einstellbaren Sollwert
steuert. Als Absperrorgan dient ein mit dem Steuergerat
zusammenwirkendes motorisch oder elektromagne-
tisch betriebenes Ventil oder dergleichen.

Aus der Druckschrift ist kein Hinweis Uber die Ausbil-
dung eines solchen Absperrorgans enthehmbar.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine
Druckregel- und -halteventilanordnung der angegebe-
nen Art zu gestalten, bei der insbesondere eine funkti-
ons-sichere Arbeitsweise vorliegt und die kostenglnstig
herstellbar ist.

[0004] Diese Aufgabe ist durch die im Kennzeichen
des Patentanspruchs 1 genannten Merkmale geldst,
vorteilhafte Weiterbildungen sind mit den Unteranspri-
chen angegeben.

[0005] Ein Ausflihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend be-
schrieben.

[0006] Die Zeichnung zeigt:

Fig. 1

eine schematische Darstellung einer Kuhleinrich-
tung flir Kraftmaschinen,

Fig. 2

eine Ausfiihrung eines Druckregel- und -halteven-
tils nach Fig. 1.

[0007] Fig. 1 zeigt schematisch eine erfindungsge-
masse Druckregel- und -halteventilanordnung 1 in Ver-
bindung mit einer Kihlflissigkeitspumpe 2 und einem
Kuhlflissigkeitskreislauf 3, insbesondere fir eine Kraft-
maschine 4, deren Betriebstemperatur von einem Tem-
peratursensor 5 erfasst und ggf. in Abhéngigkeit von
weiteren Betriebssignalen zu Ansteuersignalen flr ein
in Fig. 2 dargestelltes Druckregel- und halteventil 6 ver-
arbeitet wird, das einen Ventilschliesskorper 7 aufweist,
der mit einem zwischen einem Leitungsabschnitt 8, in
dem der zu regelnde Kuhlflissigkeitsdruck herrscht,
und einem Leitungsabschnitt 9 eines in einen Saugan-
schluss 10 der Pumpe 2 fiihrenden Riicklaufanschlus-
ses 11 angeordneten Ventilsitz 12 zusammenwirkt.

[0008] Es ist ersichtlich (Fig. 2), dass der Ventil-
schliesskérper 7 mit einer Membrane 13 verbunden ist,
die einerseits eine Membrankammer 14 begrenzt, die
Uber eine Verbindungsleitung 15 direkt mit einem Druck-
anschluss 16 der Pumpe 2 verbunden ist, und anderer-
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seits eine Steuerdruckkammer 17 begrenzt, die Gber ein
Steuerventil 18 mit der Membrankammer 14 und Uber
die Verbindungsleitung 15 mit dem Druckanschluss 16
der Pumpe 2 verbindbar ist und dartiber hinaus Uber ei-
ne Verbindungsleitung 19 mit dem Ricklaufanschluss
11 verbunden ist.

Die Verbindungsleitung 19 kann direkt im Ventilschlies-
skorper 7 angeordnet (Volllinie) oder als separate Lei-
tung 19 (Strichpunktlinie) ausgefiihrt sein. Mit dieser An-
ordnung lasst sich die Betriebstemperatur der Kraftma-
schine feinfihlig steuern.

[0009] Da der bei Betrieb der Kraftmaschine 4 im
Druckanschluss 16 der Pumpe 2 herrschende Druck un-
beeinflusst auch in der Membrankammer 14 herrscht,
ergibt sich eine Druckdifferenz an der Membrane 13 im-
mer dann, wenn das Steuerventil 18 den Durchlass der
Verbindungsleitung 15 in die Steuerdruckkammer 17
gedrosselt oder verschlossen hat und Kuhlflissigkeit
aus der Steuerdruckkammer 17 ber die Verbindungs-
leitung 19 in den zum Sauganschluss 10 der Pumpe 2
fuhrenden Ricklaufanschluss 11 gestromt ist, d.h. die
Membrane 13 wirkt dann mit einer Schliesskraft auf den
Ventilschliesskdrper 7 ein, wobei dieser dann von der
am Ventilschliesskorper 7 selbst wirkenden Druckdiffe-
renz zwischen den Leitungsabschnitten 8 und 9 in Off-
nungsrichtung belastet ist, so dass sich ein Gleichge-
wicht zwischen den beiden Kraften einstellt, bei dem ei-
ne bestimmte Offnungsstellung des Ventilschliesskor-
pers 7 gegeben ist. Dieses Kraftegleichgewicht ist durch
vorgegebene Wirkflachengréssen der Membrane 13
und des Ventilschliesskérpers 7 bestimmt.

[0010] ES ist jedoch vorteilhaft, wenn die Membrane
13 durch eine in Schliessrichtung des Ventilschliesskor-
pers 7 wirkende Feder 20 belastet ist. Durch diese
Massnahme wird erreicht, dass der Ventilschliesskérper
7 bei abgestellter Kraftmaschine eine Schliessstellung
einnimmt, so dass keine Wasserzirkulation durch Ther-
mosyphonwirkung auftreten kann.

[0011] Sollte jedoch in bestimmten Temperaturberei-
chen eine Druckerhdéhung in dem Leitungsabschnitt 8,
in dem der zu regelnde Kuhlflissigkeitsdruck herrscht,
auftreten (Warmenester), dann 6ffnet der Ventilschlies-
skorper 7 gegen die Federkraft und ermdglicht einen
Druckausgleich.

[0012] Beiabgestellter Kraftmaschine kann es vorteil-
haft sein, wenn dabei die Schliesskraft der Membrane
13 konstant auf einen Wert gehalten wird, und zwar da-
durch, dass gleichzeitig mit dem Druckabfall in der Steu-
erdruckkammer 17 ein Druckabfall in der Membrankam-
mer 14 erfolgt, hierflr ist die Massnahme vorgesehen,
dass die Membrankammer 14 Uber eine Verbindungs-
leitung 21 mit dem Ricklaufanschluss 11 verbunden ist.
[0013] Es versteht sich von selbst, dass die beiden
Verbindungsleitungen 19, 21 jeweils einen Drosselab-
schnitt 22, 23 aufweisen, um zu erreichen, dass der Zu-
und Abfluss in einem bestimmbaren Verhaltnis erfolgt.
[0014] Wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, kann vorgesehen
sein, dass das Steuerventil 18 als Elektromagnetventil
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24 ausgefihrt ist und auf elektrische Ansteuersignale
reagiert. Diese kdnnen von einem elektronischen Steu-
ergerat bereitgestellt werden, in dem die angegebenen
Sensorsignale verarbeitet werden.

[0015] Dadurch, dass stromab der Einmindung der
Verbindungsleitung 19 in den Druckanschluss 16 der
Pumpe 2 eine Leitungsdrosselung 25 angeordnet ist,
I&sst sich eine deutliche Erhdhung des in der Membran-
kammer 14 und der Steuerdruckkammer 17 herrschen-
den Druckes erreichen.

[0016] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, ist in dem Leitungs-
abschnitt 8, in dem der geregelte Kuhlflissigkeitsdruck
herrscht, ein Kiihler 26 eingesetzt, der die Warme in die
freie Umgebung abgibt. Zwischen dem Leitungsab-
schnitt 8 mit geregeltem Kuhlflissigkeitsdruck und dem
in den Sauganschluss 10 fihrenden Ricklaufanschluss
11 ist eine Verbindungsleitung 27 angeordnet, in der ein
Kuhler 28 eingesetzt ist, der die Warme in den Fahrgast-
raum abgibt, wenn die Kraftmaschine lauft.

[0017] Es ist besonders kostenglinstig, wenn das
Druckregel- und -halteventil 6 mit dem Steuerventil 18
bzw. dem Elektromagnetventil 24 direkt in die Kihlflis-
sigkeitspumpe 2 integriert ist.

[0018] Die erfindungsgemasse Anordnung lasst sich
damit kostenglinstig herstellen.

Patentanspriiche

1. Druckregel- und -halteventilanordnung in Verbin-
dung mit einer Kihlflissigkeitspumpe und einem
Kuahlflussigkeitskreislauf, insbesondere fir eine
Kraftmaschine, deren Betriebstemperatur von ei-
nem Temperatursensor erfasst und ggf. in Abhéan-
gigkeit von weiteren Betriebssignalen zu Ansteuer-
signalen fiir ein Druckregel- und halteventil verar-
beitet wird, wobei das Druckregel- und - halteventil
einen Ventilschliesskorper aufweist, der mit einem
zwischen einem Leitungsabschnitt, in dem der zu
regelnde Kihlflissigkeitsdruck herrscht, und einem
Leitungsabschnitt eines in einen Sauganschluss
der Pumpe 2 fiihrenden Ricklaufanschluss ange-
ordneten Ventilsitz zusammenwirkt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ventilschliesskorper (7)
mit einer Membrane (13) verbunden ist, die einer-
seits eine Membrankammer (14) begrenzt, die Gber
eine Verbindungsleitung (15) direkt mit einem
Druckanschluss (16) der Pumpe (2) verbunden ist,
und andererseits eine Steuerdruckkammer (17) be-
grenzt, die Uber ein Steuerventil (18) mit der Mem-
brankammer (14) und Uber die Verbindungsleitung
(15) mit dem Druckanschluss (16) der Pumpe (2)
verbindbar ist und dartber hinaus tber eine Verbin-
dungsleitung (19) mit dem Ricklaufanschluss (11)
verbunden ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Membrane (13) durch eine in
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Schliessrichtung des Ventilschliesskorpers (7) wir-
kende Feder (20) belastet ist.

Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Membrankammer (14) Uiber eine
Verbindungsleitung (21) mit dem Ricklaufan-
schluss (11) verbunden ist.

Anordnung nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Steuer-
ventil (18) als Elektromagnetventil (24) ausgefuhrt
ist und auf elektrische Ansteuersignale reagiert.

Anordnung nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass stromab der
Einmindung der Verbindungsleitung (15) in den
Druckanschluss (16) der Pumpe (2) eine Leitungs-
drosselung (25) angeordnet ist.

Anordnung nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Lei-
tungsabschnitt (8) in dem der geregelte Kihlflissig-
keitsdruck herrscht, ein Kiihler (26) eingesetzt ist.

Anordnung nach einem der vorstehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
dem Leitungsabschnitt (8) mit geregeltem Kihlflts-
sigkeitsdruck und dem in den Sauganschluss (10)
fuhrenden Rucklaufanschluss (11) eine Verbin-
dungsleitung (27) angeordnet ist, in der ein Kihler
(28) eingesetzt ist.

Anordnung nach einem der vorstehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Druckre-
gel- und -halteventil (6) komplett mit dem Ventil-
schliesskorper (7) und dem Steuerventil (18) bzw.
dem Elektromagnetventil (24) direkt in die Kihlflls-
sigkeitspumpe (2) integriert ist.



EP 1 045 120 A1

N
w
R RRR RO RO

: ||
25/15/16j2 10/18,24 b 8\3



15 18,24

zu 16
=

21

zu10<=

EP 1 045 120 A1

Fig. 2

17 6 20

13

f//////////////// IASSSSS AT S SIS ///X///////)V//?Y//

([

23

NN



-o) Europdisches  EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPC FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 045 120 A1

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 99 12 5499

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorig Kennzeichn:enrg mdaegglzg:glgan;n)rse%it Angabe, soweit erforderich, AE\est;ertch AKI'.‘?ASESLISLKNAQO&?%?D
A DE 34 35 833 A (BAYERISCHE MOTOREN WERKE |1,4,6,7 | FOIP7/16
AG) 10. April 1986 (1986-04-10)
* Seite 5, Zeile 16 — Seite 7, Zeile 3 *
* Abbildung 1 *
A DE 25 09 893 A (REGLOTECH A G) 1-4
16. September 1976 (1976-09-16)
* das ganze Dokument *
A US 5 794 575 A (SIERAKOWSKI MIRKO ET AL) |1
18. August 1998 (1998-08-18)
* Zusammenfassung; Abbildung 3 *
A DE 33 02 768 A (NISSAN MOTOR) 1
11. August 1983 (1983-08-11)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int.Cl.7)
Fo1P
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriche erstellit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 5. Juli 2000 Kooijman, F
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von begonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
Q : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 045 120 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 12 5499

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben aber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfoigen ohne Gewahr.

05-07-2000
angotines Patontdokument | Verdflentiahung Paentarie: Verdfoiching
DE 3435833 A 10-04-1986 KEINE
DE 2509893 A 16-09-1976 KEINE
US 5794575 A 18-08-1998 DE 19540591 A 07-05-1997
DE 3302768 A 11-08-1983 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

